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Prolog 

 

Der Vizeprsident, der Tod und eine schne Frau ...
 
 

Mit einem Joint im Mundwinkel und trotzdem schlecht gelaunt, stelle ich mich im Badezimmer vor den groen, ovalen Spiegel, ziehe mein T-Shirt hoch und streiche mit der Hand ber die runde, wulstige Narbe, die sich nur wenige Zentimeter neben meinem Bauchnabel befindet.
 
Seit ich vor knapp acht Jahren mein Leder angezogen und damit dem Hell Reaper Motorcycle Club beigetreten bin, wurde unzhlige Male auf mich geschossen. 
 
Fuck!
 
Das ist quasi Berufsrisiko und es hat mich nie sonderlich gestrt.
 
Wieso sollte es auch?
 
Hin und wieder ein kleines Tnzchen mit dem Tod zu wagen, schrft nicht nur die Sinne, sondern auch den Blick frs Wesentliche.
 
Es erinnert einen daran, was wirklich zhlt im Leben.
 
Doch dieses Mal war die Kugel schneller als ich, an manchen Tagen kann ich die kalte Klinge des Sensenmannes noch immer in meinem Nacken spren.
 
Es hat nicht viel gefehlt und ich wre an dem Tag abgekratzt.
 
Bis zu dem Moment, in dem sich das Geschoss in mein Fleisch gebohrt hat, dachte ich, dass ich kein Problem damit htte, zu sterben.
 
Jeder Mann, der sich dafr entscheidet, dem Club beizutreten, wei, dass in der Sekunde, in der er die Kutte anlegt, seine Lebenserwartung gleich mal um ein paar Jahre schrumpft.
 
Holy Shit!
 
Ich fhre ein gutes Leben, das beste, was ich mir nur wnschen knnte. Und dennoch hat mich diese Nahtoderfahrung verndert, sie hat mir klargemacht, dass es mir nicht egal ist, ob ich lebe oder sterbe, und dass ich noch lange nicht bereit bin, diese Erde zu verlassen.
 
Kurz nachdem klar war, dass ich nicht elendig verrecken werde, und ich endlich wieder stark genug war, aufzustehen, herumzulaufen und mein Bike zu fahren, bin ich durchgedreht.
 
Anders kann man es wohl nicht nennen und anders kann ich auch nicht erklren, weshalb ich die Frau, die nackt und schlafend in meinem Bett liegt, keine vierzehn Stunden nachdem ich sie das erste Mal gesehen habe, zu meiner Old Lady ernannt habe.
 
Hope ... Hoffnung ...
 
Vielleicht ist ihr Name an der Kurzschlussreaktion schuld. 
 
Vielleicht war es auch ihr perfekter, runder Hintern oder ihr unbeschreiblich schnes Gesicht.

 Keine Ahnung!
 
Auf jeden Fall gehrt diese Frau jetzt mir und ich bin mir nicht sicher, ob das die beste oder eventuell doch die schlechteste Entscheidung war, die ich jemals getroffen habe?!
 
Das mit uns ging schnell!
 
Mglicherweise zu schnell.
 
Das mit uns passierte aus der Situation heraus, genau genommen nach einer Kneipenschlgerei, die ich angezettelt habe, nachdem ich beobachtet hatte, wie schlecht ihr Ehemann mit ihr umgegangen ist.
 
Keine Ahnung wieso, oder was Hope an sich hat, das mich dazu gebracht hat, einzugreifen  normalerweise bin ich nicht so der Heldentyp, sondern falle eher in die Kategorie der Bsen. Ich bin eher das Monster, das die Stadt in Angst und Schrecken versetzt, und nicht der Gute, der dafr sorgt, dass berall Blumen wachsen und Vgel zwitschern. 
 
Ihr Mann hat sie wie den letzten Dreck behandelt, herumkommandiert, beleidigt und erniedrigt. Als er dann noch seine Hand hob und sie schlagen wollte, sind mir die Sicherungen durchgebrannt. Noch bevor ich wusste, was ich tat, bin ich dazwischengegangen und das Arschloch lag bewusstlos mit gebrochenen Knochen vor mir auf dem Boden.
 
Es ging alles ganz schnell.
 
Ich erinnere mich nicht mal mehr daran, wie ich ihm einen der Barhocker ber den Schdel gezogen habe. Es ist einfach passiert. Hope war dankbar, aber auch panisch, weil sie nicht wusste, wie Elijah, also ihr Ehemann, reagieren wrde, sobald er wieder aufwacht. Also habe ich sie mit zu mir genommen und sie die ganze Nacht lang gefickt.
 
Es war der beste Sex meines Lebens. 
 
Mit Abstand der beste, und am nchsten Morgen?
 
Am nchsten Morgen habe ich sie gefragt, ob sie meine Old Lady werden mchte.
 
Hope hat Ja gesagt, und jetzt? Fuck!
 
Jetzt habe ich ein Mdchen, fr dessen Sicherheit ich verantwortlich bin, und das den Gesetzen der Hell Reapers nach mir gehrt.
 
Und da fr uns unsere Gesetze ber denen der restlichen Welt stehen, annulliert das in unseren Augen ihre Ehe mit dem Wichser.
 
Das ist jetzt knapp drei Wochen her und manchmal frage ich mich noch immer, wieso sich eine so perfekte Frau wie sie sich auf ein Monster wie mich eingelassen hat?
 
War es Verzweiflung?
 
Hat sie nur zugestimmt, mir zu gehren, weil sie keinen anderen Ausweg gesehen hat, oder weil ich ihr Freifahrtschein aus einer Ehe war, die sie zutiefst unglcklich gemacht hat?
 
Ich wei es nicht und genau darin liegt das Problem.
 
Sie und ich, wir reden nicht viel.
 
Wenn wir Zeit miteinander verbringen, stecke ich meistens bis zum Anschlag in ihr und ficke sie, als wrde mein verdammtes Leben davon abhngen.
 
Denn seltsamerweise fhlt es sich genauso an.
 
Hope ist zu meiner Hoffnung geworden. Sie ist wie ein einzelner Lichtstrahl in einer tiefen, dunklen Nacht. Sobald ich diese Frau in meine Arme ziehe, fhle ich mich lebendiger und glcklicher als jemals zuvor.
 
Es knnte also alles verflucht gut sein, wren da nicht die nagenden Zweifel ihre Beweggrnde betreffend.
 
So bescheuert es auch sein mag, aber ich habe ihr nicht den Platz an meiner Seite angeboten, weil ich sie aus ihrer Ehe retten, sondern weil ich sie fr mich wollte, und daran hat sich nichts gendert.
 
Auch wenn ich mir in Momenten wie diesem nicht sicher bin, was ich davon halten soll, dass ich jetzt eine eigene Frau habe.
 
Immer fester ber die Narbe reibend, flle ich meine Lunge mit dem sen Qualm, halte ihn fr die Dauer von ein paar Herzschlgen gefangen und lasse ihn dann langsam durch meine Nase entweichen.
 
Hope ...
 
Ich komme mit ihr klar, wenn sie schlft, und ich liebe es sie zu ficken, aber ansonsten gehe ich ihr aus dem Weg.
 
Was wahrscheinlich auch der Grund ist, aus dem wir uns kaum besser kennenlernen.
 
Worte waren noch nie meine Strke. Ich bin eher ein Mann der Taten.
 
Das leise Rascheln der Decke sorgt dafr, dass ich mich vom Spiegel abwende und Richtung Schlafzimmer drehe.
 
Ein langes, schlankes Bein lugt unter der Decke hervor, die Rundung ihres Hinterns ist zu meinem Pech nur zu erahnen und nicht zu sehen. Dunkle, fast schwarze Haare breiten sich wie ein Fcher ber meinem Kopfkissen aus, whrend eine kleine Hand auf meiner Seite des Bettes liegt. 
 
Hopes rosenrote Lippen sind leicht geffnet, ihr linker Nippel ist nur zur Hlfte bedeckt und lsst mir das Wasser im Mund zusammenlaufen.
 
Nichts schmeckt so s wie diese Frau.
 
Wenn es nach mir ginge, knnte ich sie die ganze Nacht ber lecken. Von ihrem Geschmack werde ich einfach nie genug kriegen.
 
Im Schlaf sieht Hope aus wie ein verfluchter Engel, der aus irgendeinem Grund vom Himmel gefallen und durch Zufall in meinem Bett gelandet ist.
 
Sobald sie wach ist, ndert sich das.
 
Diese Frau wei ganz genau, was sie will, und sie hat kein Problem damit, mir die Stirn zu bieten. Sie ist frech, selbstsicher, mutig und fordert mich, wann immer sie nur kann, heraus, was mich wahnsinnig macht, aber auch mein Interesse an ihr jeden Tag aufs Neue wachsen lsst.
 
Dank der Kutte, die ich trage, und dem Vizeprsidenten-Patch, das diese ziert, trauen sich nur wenige Menschen, mir zu widersprechen.
 
Hope hat damit jedoch keine Probleme.
 
Man knnte meinen, dass sie aufgrund der schlechten Erfahrungen, die sie mir ihrem Ex-Ehemann gemacht hat, ngstlich oder unsicher ist. 
 
Aber weit gefehlt ...
 
Mich an den Trrahmen lehnend, geniee ich die Aussicht auf meine Frau, rauche die Haschzigarette fertig und schliee kurz die Augen, als sich die entspannende Wirkung des Marihuanas bemerkbar macht.
 
Das Hasch hilft mir nicht nur beim Einschlafen, sondern auch gegen die Schmerzen, die, obwohl die Schusswunde inzwischen gut verheilt ist, noch immer nicht ganz weggegangen sind.
 
Den Blick erneut auf das schlanke, leicht angewinkelte Bein richtend, gehe ich zurck ins Bett, ziehe Hope dicht an mich heran, vergrabe meine Nase in ihren weichen, dunkelbraunen Locken und atme tief ein, whrend ich langsam wegdmmere.
 
In Momenten wie diesen zweifle ich keine Sekunde daran, dass es die richtige Entscheidung war, diese Frau fr mich zu beanspruchen ...
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Böse Rocker verführt man nicht gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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